
Calwer ochenblalt.
Amts und Jntelligeuzblatt fuv den Bezirk.

Nro . 3Y. Samstag 13 . Nov. 1652

Amtliche Verordnungen und ^ Slück tannen Langholz, 18 Stuck
^ ^ dto . Sägholz.

Bekanntmachungen.

Forstamt Alten  staig.
(HolzVcrkäfe ) .

Am
Freitag und Samstag

den 19 . u . 20 . d . M.
wird aus den nachgenannten Staatö-
waldnngcn folgendes Material non je
Morgens 9 Uhr an in Enzklösterle !69V ^ Klf . eichene Prügel , 17V < dto.

versteigert werden wozu dieKaufslieb - chuchene , 83 dto . tannene , 2415 ge-
haber hiemit eingeladcn sind, und zwar schüzte Reiswellen

6 ) Schlag Mastbcrg 2
16 Stück tannen Langholz , 63 Stück
dto . Sägholz

Samstag den 20 . d . Mtö.
Revier Hofstätt.

1) Schlag Stuzberg 3
115 Klf . eichene Prügel , 46 ' / < dto.
tannene.

2 ) Sck' lag Hintere Wand 2

Freit«  g den  1 9 . d. M.
I . Revier Simmersfcld

1 ) Schlag Buchschollen.
542 Stück tannen Langholz , 220 St
dto . Sägkloze , 3 °/ , Klf . buchene Prü¬
gel , 7 dto tannene.

2) Schlag klein Hunrmclberg
21 Stück tannene Sägkloze.

3) Schlag Hintere Hofstätt
i Ve Klf . birkene Prügel , 58 '/ - dto.
tannene , 2090 Stück gescherzte tanne¬
ne Wellen.
4) Scheivholz in mehreren Distrikten

3 > Schlag Mastberg 2
5 Klf . eichene Prügel , 78 dto . buche¬
ne , 172 '/ - dto . tannene , 10000 St-
Wellen gescherzt.

4 ) Schlag Badwald 1
67 '/ « Klf . tannene Prügel , 1300St.
geschäzte tannene Wellen.

Den 6/9 . Nov . 1852.
K . Forstamt.
Grüninger.

M ö t t l i n g c n.
(Liegenschafts -Verkauf ) .

Die in Nro . 79 und 81 dieses

8 Stück tannene Sägkloze , 11 Stück BlatteS speziell beschriebene sämmllichc

dto . Sägholz , Ve Klf . buchene Prü - Liegenschaft aus der Verlassenschafts
gcl , 7 ' / - dto . tannene.

Ik . Revier Hofstätt.
1) Schlag Schindelhardt

119 Stück tannen Langholz , 65 St.
dto . Sägkloze.

2 ) Schlag Stuzberg 2.
690 Stück tannen Langholz , 121 St.
dto . Sägkloze.

3 ) Schlag Stuzberg 3
5 St - tannen Langholz , 9 Stück star¬
ke eichene Klöze , 2 St . dto . tannene.

4 ) Schlag Buchrain
402 Stück tannen Langholz , 103 St.
tannen Sägholz.

5) Schlag Hintere Wand 2

mage deS ^ verstorbenen Taglöhners
Martin Sei tz/von da , kommt am

Montag den 6 . Dez.
Morgens 9 Uhr

auf dem Rathhause in Mvttlingen
wiederholt im öffentlichen Aufstreich
zum Verkauf , wobei , wenn genügen¬
de Anbote (gemacht werden , sogleich
der Zuschlag erfolgen kann.

KaufSliebhabcr einladend
Liebcnzcll , 7 . Nov . 1852.

K . Amtsnotariat.
Röhm,  Ass.

M ö t t l i n q e n
, Gerichtsbezirks Calw.

(GläubigerAufrus ) .
Forderungen an den kürzlich verstor¬

benen Jakob Stanzer , Bauern von
da , sowohl aus eigenen SchuldVcr-
bindlichkeiten desselben , als aus Bürg¬
schaften sind , wenn sie bei dessen Ver-
lassenschasts -Auseinandersezung berück¬
sichtigt werden sollen , binnen

15 Tagen
bei der Unterzeichneten Stelle anzumel-
den und zu erweisen , indem sie bei
den obwaltenden Verhältnissen später
lediglich keine Befriedigung mehr zu
hoffen haben.

Den 7 . Nov . 1852.
Theilunqsbehörde ..

K . Amts Notariat Liebenzcll
Röhm  Ass.

Calw.
(Steckbrief -Zurücknahme ) .

Der am 25 . Auguu d. I . in Nro.
67 dieses Blatts gegen den lljähri-
gen Knaben Johann . Peter Todt vom
Ncubulach erlassene Steckbrief wird-
hicmit zurückgenommen.

Den 10 . Nov . 1852.
K . Obcramt . .

Fromm.

Cm b e r g.
(Liegenschafts -Verkauf ) .

In Folge Beschlusses bei der Säul --
dcnLiquidation deS Johannes Maisen --
bacher , Webers und seiner Chesram

'wird aus deren Gautiriasse die Liegen¬
schaft , bestehend in

°/ >- an einer zweistöckigen Beyau --
sung nebst Holzgercchtigkeib,,

'/i an einer Scheuer,
3 Mrg . 7 ' / - N . Aker,
3 Vrt . 14 Nth . Garten,,
'/ -. Mrg . Wiest und.
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V- Mrg . 11,3 Rth . Wald
am

Freitag den 3 . Dez.
Nachmittags 2 Uhr

auf dem Rathhaus zu Emberg zum
zweitenmal in Aufstreich gebracht.

Dm 28 . Okt . 1852.
K . Amtsuotariat Teinach.

E . F . Kerler.

Calw.
(Gläubigeraufruf ) .

Ansprüche an den Nachlaß der am
26 . Oktober 1852 gestorbenen folgen
den Personen sind am

15 . Nov.
Nachmittags 2 Uhr

vor der Unterzeichneten Stelle zu er
weisen , widrigenfalls sie unberücksich
stigt bleiben:

1) Buob , Sybille Justine , le¬
dig.

2 ) Lachcnmayer , Johann Chri
stof , Tuchmacher.

Den 8 . Nov . 1852.
K . Gerichtsnotariat.

M a g e n a u.

eine zweistöckige Behausung am
Zavelsteiner Weg,

2 ) aus der Gantmaffe des weild.
Christof Kubier,

eine einstöckige Behausung mit
Stall und Holzhütte am
Mühlbach und 6 Rth . Gar¬
ten dabei,

V- Brtl . 27 Rth . Bauseld im
Teucb.

Den 28 . Okt . 1852.
Schulvheißenamt.
C . F . Kerler.

Calw.
(Lezter Li'egenschaftsVerkanf ) .

Der zur Verlassenschastsmasse der
verstorbenen Mezgcr Georg Jakob
Zahns Wittwe gehörige Graöaker

1 Mrg . Vrt . 8 ' / - Rth . beim
Hafnerbrunnen , — Anschlag
4.00 fl. bis jezt angetanst um
300 fl.

kommt am
Montag den 15 . Nov.

Nachmittags 2 Uhr
aus der Kanzlei der unteneichneten
Stelle zum lcztcn Mal in öffentlichen
Anfstreich.

Den 8 . Nov 1852.
K . Gerichtsnotariat.

Magen  au.

Teinach.
(Liegenschafts -Verkaus ).

Tie zu reu nachstehenden Gautmas
sen gehörige Liegenschaft komm! am

Freitag den 3 . Dez.
Morgens 8 Uhr

Es dcin RathhauS dahier in öffeiitli-
chen^ Ausstreich:

1 ) aus der Gantmaffe der ledige»
Barbara DittuS

Außeramtliche Gegenstände.
Calw.

(Empfehlung ) .
Nachdem ich jezt wiever hierher zu¬

rückgekehrt bi» , unv mein Geschäft
nunmehr wieder selbst in die Hand
genommen habe , so empfehle ich mich
in allen in mein Fach einschlagenden
Arbeiten und sichere neben solider Ar
beit recht billige Preise zu.

H . Lotz , Sattler.

Wie einfärbigen und karrirten Flanell
zu Frauenkleidern und Mänteln gebe
ich um damit aufzuräumen zu den Fa¬
brikpreisen ; ferner empfehle ich mein
wohlversehenes Lager von Multum,
Futtcrbarchent , baumwollen Tuch,
wollenes und baumwollenes Strickgarn
zu gefälliger Abnahme.

Ferd . G e o r g i i.

Calw.
Für die am 25 . Nov . und 10 . De¬

zember von Antwerpen nach NewAork
abgehenden Schiffe ist der Fahrtpreis
ohne Kost  nur 4Ä fl . Familien
noch billiger.

Akkorde werden abgeschlossen bei
Ferd . Georgii.

Calw.
Mein oberes Logis ist sogleich oder

auf Lichtmeß zu vermiethcn.
Hafner Weiß

Wittwe.

G
Calw

G > Heute Abrnd ist bei mir
G Mczelsuppe , wozu ich höflichst G
G einlade . U
G Mezger Weick . G
G G
OGGGGGGGGGGGGGO

C a l w.
lTauzUntcrricht ) .

Die Unterzeichnete macht hicmit ei¬
ner an sie ergangenen Anfrage zu Fol¬
ge die Anzeige , daß ihr Tanzunter-

G .rjcht  mit dem Frühjahr wieder erösf-
O net wird , und empfiehlt sich zur gü¬

tigen Thcilnahme an demselben.
F . Schweizerbarth

Tanzlehrerin.

Calw.
(Empfehlung ) .

Bei Unterzeichnetem sind selbstverfer
tigle Damentaschen (von Plüsch ) in
großer Auswahl um ausscrst billige»
Preis zu haben.

Lotz , Sattler.

C a l w.
Religiöser Vortrag von Herrn Gu«

stav Werner Montag den 15 . Nov.
Morgens 8 Uhr.

Calw.
(StrohbödenEmpfchlung ) .

Da ich wegen körperlicher Umstän¬
de dem Garlengescbäft nicht mehr
N̂achkommen kann : so bitte ich ein

werehrliches Publikum , mir durch Ab¬
nahme verfertigter Strohböden meine
!traurige Lage zu erleichtern . Auch ha-

E,u ordenilichcr junger Menfch be ich eine Parlie sehr schöne Träub-
wird unter billigen Bedingungen inles - und StachclbeerPflanzen zu vcr-
vic Lehre aufzunehmen gesucht . "

E a l w.
schmirdLehrlingsGesuch ) .

Von
weine >agk

Schmied Bätzner.

Calw.
Eine Partie Buckskin und Tuch so-

kauscn.
Gärtner Klopfer.

N a i s l a ch.
(BauAkkord ) .

Der Unterzeichnete ist gesonnen , ein
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neues zweistöckiges Wohnhaus sammt
Scheuer zu bauen , und will die dazu
erforderlichen Arbeiten (mit Ausnahme
der Zimmerarbeit ) in Akkord geben .—
Er ladet hiemit Akkordslustige ein,
sich zu diesem Behufe am

Dienstag den 16 . Nov.
Nachmittags 1 Uhr

bei Gastwirth Rank in Wurzbach ein¬
zufinden.

Adam Seifried.

Calw.
Gewerbe -Verein.

Die K . Centralstclle für Gewerbe
und Handel wünscht , daß tüchtige Po-
samentirGesellen im Wupperthale Ar-
beit suchen und sich durch längeres
Arbeiten mit dem dortigen Geschäfts¬
betrieb bekannt machen.

Dieselbe wäre geneigt , solchen Ge¬
sellen , welche eine gute Auffassungs¬
gabe und gute Vorkenntnisse in ihrem
Gewerbe haben , solid sind und zeich¬
nen können , die Aufsuchung von Ar¬
beit im Wupperthale durch einen Rei¬
sekostensbeitrag unter der Bedingung
zu erleichtern , daß sie sich zu länge¬
rem Arbeiten daselbst verstehen und
auf die ihnen vorzulegcnden Fragen
von Zeit zu Zeit ausführliche Antwor¬
ten ertheilen.

Sollten sich nun im Bezirke Posa-
mentirgesellen finden , die obigen An¬
sprüchen zu entsprechen vermögen und
Lust zu der Ausbildungsreise haben,
so wollen sich dieselben innerhalb 14
Tagen unter Vorlegung ihrer Zeug¬
nisse an den Unterzeichneten wenden,
durch welchen daS Weitere eingelcitet
werden wird.

Ter Ausschuß.

Hirsau.
Ich bin gesonnen , meine Wohnung

nebst den dabei befindlichen Gärtlen
und den Feldern zu verkaufen . Lieb¬
haber können jeden Tag solches cinse-
hen und einen Kauf mit mir abschlie-
ßcn.

Christiane Hü tt.

Calw.
Mein oberes Logis ist sogleich oder

bis Lichtmeß zu vermiethen.
Weber,  Tuchmacher.

Nachricht für Auswanderer nach Amerika.
Auswanderer , welche über

Havre nach New-Bork
oder

zu reisen beabsichtigen , finden bei den Unterzeichneten äußerst billige
und gute  Gelegenheit mittelst amerikanischen Dreimastern  erster Klasse.
Abfahrten von Havre nach NewNorkam4 . Dez , nach NewOrleans
am 30 . Nov ., 10 . und 19 . Dez.

Die Schiffseigner und Schiffsrhcder
Joseph Lcmaitre u. Washington Finlay,

in Mainz und Havre.
Als Bezirks Agent empfiehlt sich zum Abschluß von Ueberfahrtsverträ-

gcn

August Schnaufer
in Calw.

Calw.
Wein , Eimer und Jmiweise n 40

und 50 fl., Neuen s 32 , 40 u . 50fl.
empfiehlt

Louis Drciß.

Calw.
Schöne Kochgerste zu 6 kr. P. Pfd.

ist zu haben bei
I . F . Schlattercr.

zelncn Stücken oder per Elle ab , und
erlaube mir , mich damit einem ver-
ekrlichen Publikum zu empfehlen . >Die
Tücher sind in allen Größen , so wie
in verschiedener Qualität zu haben.
Mein Fabrikat wird dem ausländi¬
schen in keiner Weise nachstehen und
sind die Preise aufs Billigste gestellt.

Moriz Hcermann.
(im Bischofs ) .

Calw
Einen alten , gut erhaltenen Kasten

verlaust sehr billig ; wer ? sagt die
Redaktion.

Calw-
Der Unterzeichnete hat eine Kuh,

die in 8 Tagen daS Kalb wirft , zu
verkaufen.

Calw.
Neben meinem bekannten Waaren-

lager führe ich von heute an alle zur
Konditorei  gehörenden Gegen¬
stände , als : Zuckerzeltchen , Bonbons,
Bisquit , Zuckerbrot ) » Anisschnitten,
Konfekt , Spnngcrlcn , Lebkuchen,
Zimmlstern u . s. w ., welche stets ganz
frisch und in guter Qualität bei mir
zu haben sind.

W - Cnslin,
in der Ledergaffe.

Kutscher Bauer.

Calw.
Nächsten Mittwoch Nachmittags 1

Uhr kommen wegen Wegzugs von hier
folgende Gegenstände im Saale des
Bierbrauer Baß in öffentliche Verstei¬
gerung : 1 silberne Taschenuhr , Manns
und Frauenkleider , mehrere gute Bet¬
ten , Leinwand , Schreinwerk , Küchen-
gcschirr , allerlei Hausrath , ekne gro¬
ße Mang , eine Wirthötafel und
Stühle.

AuS Auftrag:
Calw.  Deile.

(Empfehlung von schwarz seide¬
nem KleiderTaffet und sei - Calw.

denen TaffetTüchern . Bei der am Donnerstag in Hirsau
Da ich diese Artikel selbst weben stattgehabten Hochzeit ist eine silberne

lasse , so gebe ich solche auch in ein - iTaschenuhr mit silbernem Zifferblatt,



römischen Ziffern und guillochirtem
Gehäuse abhanden gekonnncn . Wer
bei der Redaktion dieses Blattes solche
Anzeigen zu machen weiß , ' welche zu
deren Wiedererlangung fuhren , hat
eine angemessene Belohnung zu er¬
warten . Zugleich wird Jedermann
vor dem Ankauf dieser Uhr gewarnt.

C a l w.
Unsere Bekannte und Freunde la¬

den wir auf morgen zu einem Glase
Wein bei Schuhmacher Schwämmle
ergebenst ein.

Jakob Rühle.
Katharine Ding ! er.

S ' p e ß h a r d t.
(LiegenschaftSVerkauf ) .

Der Wittwe Weber wird im Wege
der HilfsVollstreckung am

Montag den 13 . Dez.
Mittags 2 Uhr

in des Schuldheißen Wohnung zu
Alzenberg folgende Liegenschaft im öf¬
fentlichen . Aufstreich verkauft:

die Hälfte an einem zweistockig-
ten Wohnhaus und einer neuen
Scheuer , mit einem Keller un¬
ter derselben,

' 1 Holzhütte,,
2 Schweinställe nebst Hofraum,
Z Vrtl . Wiesen beim Hanö,
3 >/r Vrtl . 26 Rth . Gras - und

Daumgarten,
1 Mrg . 27 Rth . Merfeld,
1 Vrtl . 6 Rth . Gras u . Daum-

garten,
18 Mrg . 3 ' / - Vrtl . 2L Ruthen

Merfeld,
5 Mrg . 1 Vrtl . 36,5 R Wald,
1 Mrg . 1 Vrtl . Laubholzgcbüsch,
L Mrg . ausgehaueuc » Wald auf

Oberreichenbacher Markung,
1 Mrg . Wiesen aufCalwcrMar-

kung,
3 Mrg . 3 >/ - Vrtl . Wald das.
1 Mrg . Wiesen auf Altburger

Markung.
Auch ruht auf dem Gute V,, . An¬

teil an dem Kommunwald . Aus¬
wärtige Liebhaber haben sich mit Der¬
mo gensZcugnisson zu versehen.

Den 10 . Nov . 1852.
Schuldhciß Bayer ..

Reifebilder
Allein auf der Welt.
Erzählung des alten Portier.

(Fvrtsezung ) .
Da rieb sich der Zoll -Assistent ver¬

gnügt die Hände und lächelte zum
Erstenmal indem Jahre . „Nun denn,"
sagte er, „ wenn du in der Thal mäch¬
tig bist und im Stande , mir jeden
Wunsch , auch den kühnsten , zu erfüllen,
so will ich dir ihn nennen ."

„Laß ' hören !" sagte bas Kind mit
trauriger Stimme.

„So laß ' mich denn, " sagte der
Zoll -Assistent , „ allein sein , nicht blos
für heule Abend und in diesem Zimmer,
nein , auch für morgen , für das nächste
Jahr , für mein ganzes übriges Leben,
und nicht blos allein sein in diesem
Zimmer , in diesem Hause , nein , auch
draußen auf der Straße , in dieser
Stadt , ja laß ' mich allein sein auf der
ganzen Welt !,,

Ich kann nicht behaupten , ob dieser!
Wunsch des Herrn Schnipsel sein voll¬
kommener Ernst war , ober ob er ihn
blos aussprach , um einer ihm lästigen
Gesellschaft loS zu werden , aber kaum

sein, keinen Spektakel der Menschen zu
vernehmen , nie mehr all ' die lachenden
Gesichter zu sehen, überhaupt — allein
auf der Welt zu sein.

Mit diesen Worten gicng er zufrie¬
den zu Bette , wie Jemand , der ein
gutes Tagewerk vollbracht.

Als nun nach diesem höchst sonder¬
baren Wcihnachts - Abend sder Zoll-
Assistent , Herr Schnipsel , auö einem
tiefen und gesunden Schlafe erwacht,
und aus seine Uhr sah , ersckrack er
fast , als er bemerkte , daß es schon sehr
spät geworden sei. Der Lärm im
Hause , das Geräusch auf der Straße,
das Läuten der Glocken hatten ihn,
namentlich an Sonn - und Feiertagen
sonst ziemlich frühzeitig erweckt. Heule
hatte er aber nicktS von allem dem
vernommen : eine wchlthucnde Stille
lag über dem Hanse , man hätte eine
Ni aus husten gehört . Während sich
Herr Schnipsel anzog , bedachte er bei
sich, wie angenehm eS sei, daß sich die
Menschheit , namentlich an hohen Fest¬
tagen einer solchen exemplarischen Stille
befleißigte.

Das Feuer in seinem Ofen brannte,
hatte er ihn ausgesprochen , so verlöschtes, , äußern Zimmer stand sein Frühstück
an . den Weihnächte - Bäumen um ihnch „ f dem Tisch . Da Herr Schnipsel
her ein Licht nach dem andern , und cs ^ on seinem Zimmer hinten heraus keine
blieb zulezt keine Helle mehr übrig / bedeutende Aussicht hatte , namentlich
wie der Schein , der von dem Kindc ^ ber vom Verkehr der Menschen wenig
ausgieng , und der sah blutig aus , wic ŝah , s§ wunderte er sich auch nicht
die unlergchende Sonne , verschwand weiter , als er ans Fenster trat und
auch wie diese nach und nach , und al ^ j„ de» Häusern , welche er vor sich sah
es so in seinem Zimmer vollkommen und auf den engen Gassen , in welche
dunkel geworden war , — denn auckher von oben hineinblickte , nicht daö
die Talgkcrze deS Herrn Schnipsel war geringste Leben cndeckte. Nur als er
herabgebrannt , vernahm er von weit sich vor der Zimmerthür seine Stiefel
her eine leise , schmcrzcrfüllte Stimme, ' halte , die , wie immer , blank gcpuzt
die ihm deutlich sagte : „dein ^Wnnschldort standen , wunderte er sich, daß er.
.ist erfüllt , sei allein auf der Welt !"

Das Feuer in dem Ofen war aus¬
gebrannt und cS fröstelte den Zoll-
Assistenten , doch wußte er nicht recht,

in dem weilen Gebäude nicht den ge¬
ringsten Lärm vernahm . Da klapperte
cs nicht in den Küchen und Zimmern,
da erschollen keine lustigen Kinderstim-

ol/in Folge der Kälte , die um ihn m̂cn : Alles war todtenstill . Kovfschüt-
herrschte oder in Folge jener Morres, 'wind gj „ g der Zoll - Assists i„ s!i„

zurück , stZtc sich nachdcnkend

anö Fenster und sah in die Nacktt hui - j„ seinen Stuhl , und begann seine Stie-
auS : da war Alles todt und still/st -l anzuziehen . ^ ^
„Das ist ja immer so nm diese Zeit,"
sagte er zu sich selber , — ein merk¬
würdiger Traum ! — Und wenn cs
am Ende kein Traum wäre !" sezte er
binzu und rieb die Hände , „ so glaube
ich,, cs müßte außerordentlich vergnügt

(Fortsezung folgt ) .

Redakteur: Gustav NivlniuS.
Druck »r.d Berlaa der Nivinms'sche» Biech--
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